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Prolog


„Der Tag wird kommen, da ist es genug!“


Politiker werden erschossen


Banker erhängt aufgefunden


Investmentmanager stürzt mit Privatjet ab


Waffenlobbyist in Badewanne tot aufgefunden


Attentat auf Regierungsmitglieder


Entführung von Industriellen


Selbstmordtarnungen von Abgeordneten


Pressefotografen verschwinden


Journalisten ermordet


Agenten ohne Identitäten


Vatikanangehörige vergiftet


Brandanschläge auf Prostituierte


Sicherheitspersonal erschossen


Politikerangehörige verschleppt


Schiffsbesatzungen verschwinden


Militärunfälle u. Anschläge


Bombenattentate auf Reg.-Gebäude


Flugzeugabstürze div. Airlines


Brandanschläge auf Hotels, Kaufhäuser


Bombenterror bei Großveranstaltungen


Tödliche Unfälle aller Art


Urlauber stürzt vom Balkon


Verstümmelte Agenten


Chemiewaffenangriffe


Ungeklärte Mordfälle, Herzinfarkte etc.


Eine neue Weltordnung steht bevor.


Unsere Romanhelden nur Figuren, wie auf einem Schachbrett?


Eine Mystery-Lady zieht die Fäden in einem der schlimmsten Kapitel der Weltgeschichte!


Welches System siegt letztlich?


Gibt es überhaupt einen Sieger?


Was wird aus der Menschheit? Wie werden die Ressourcen der Welt aufgeteilt? Keine Angst, es ging immer weiter. Also entspannt zurücklehnen, am gemütlichen Kamin die Wärme und einen guten Tropfen Wein genießen und dieses Buch lesen. Und später gut weglegen. Wieder reinschauen, so alle fünf Jahre, 2030 und auch später! Den Blick in eine geheime und blutige Welt wagen. Die Uhr tickt!
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UNUS PRO OMNIBUS, OMNES PRO UNO (lat.)


„Einer für alle, alle für einen“


„Freunde, lassen wir uns besinnen auf den 13.10.1307! Das Datum unserer Bewegung.“


Die Anwesenden erleben eine minutenlang andauernde Finsternis. Eine Finsternis in den Herzen. Lasst uns allen danken, den Tapferen, den Kämpfern, den Schwertträgern Jesus! Unseres Herrn!“


„Tausende Tempelritter haben für ihre Überzeugung an diesem Tag das Leben lassen müssen. Das Unrecht, der Verrat durch den Papst, durch die Kirche, durch die selbsternannten Mächte wird niemals umsonst gewesen sein!“


NON NOBIS DOMINE NON NOBIS SED NOMINI TUO DA GLORIAM


(Nicht uns, o Herr, nicht uns, sondern Deinem Namen gib die Ehre)









Teil 1


Revenge









Im April 2002 in Schottland
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Roslin / Edinburgh


Rosslyn Chapel


23.02.2002, 11.25 h


John Sinclair betritt die Kirche und geht zielgerichtet auf die Lehrlingssäule zu. Die Lehrlingssäule stellt den Baum des Lebens dar. Sein Blick richtet sich auf die Basis der Säule. Aus den Rachen von geflügelten Drachen wachsen Reben, die sich ohne Früchte um die Säule ranken. Der Tod seines Bruders hat ihn tief erschüttert. Die Früchte des Bösen spürt er. Tief in seinem Inneren ergreift ihn eine Klangfolge der Chladnischen Klangfiguren. Eine ungeheure Macht geht von den 12 Säulen aus: In 213 Kästen ist die musikalische Kadenz zu erleben.


Am Ende der 12. Säule verharrt er beim Anblick der abgebildeten Musiker.


Die Instrumentierung deutet auf Dudelsack, Pfeifen, Trompeten, Blasharmonika, Gitarre und Stimmen hin.


Licht fällt in die Kirche durch die Fenster am Ostende des Kirchenschiffs.


Dann begibt sich John Sinclair in die Krypta.


Er öffnet die versiegelte Tür. Voller Ehrfurcht begegnet er den Gräbern der Ritter. Sinclair-Vorfahren. Sie bewachen den legendären hier versteckten Schatz und das Ordensarchiv der Templer.


Er rollt ein altes verstaubtes Pergament auseinander. Ein Koordinatensystem wird deutlich. Es braucht nur wenige Minuten, dann findet er eine Einkerbung am Altaraufsatz unterhalb der Bleiverglasung des Kryptafensters.


Ein Stein ist herausnehmbar und in einem Moment größter Anspannung greift er in die kleine Öffnung. Sein Finger stieß auf einen harten Gegenstand.


Er ertastet einen Eisenring.


Das Ende oder der Anfang einer runden Schatulle.


Schnell öffnet John Sinclair das Siegel.


Auf einem 45 x 65 cm großen Schriftstück die Beurkundung. Eines der bedeutendsten Geheimnisse der Menschheit wird er nun erfahren:




„DIE FREI GEWÄHLTE EIDGENÖSSISCHE REGIERUNG SICHERT JEDERZEIT DEN SCHUTZ, DIE VERMEHRUNG DES


KAPITALS DER GOTTESKRIEGER. DIE VERWAHRUNG DES GELDES UNTERLIEGT KEINER GEBÜHREN, ZÖLLE, STEUERN.


KEINEM DRITTEN WIRD AUSKUNFT ÜBER HERKUNFT UND BESITZ DES VERMÖGENS GEGEBEN. IN GROSSER DANKBARKEIT DEN RITTERN DES HEILIGEN GRAL VERBUNDEN AUF EWIGKEIT.“





Der Banker John Sinclair hält das Pergament hoch. Er sieht die Schriftzüge der Eidgenossen mit Blut geschrieben.


Ihm ist klar: Die Vorfahren waren nicht nur starke Kämpfer, sondern kluge Kaufleute.


Das Bankgeheimnis als Gegenwert für den Kriegseinsatz gegen die Habsburger.


Liegt der Schatz der Templer in den Tresoren von Schweizer Banken?


Die Entdeckung übermannt ihn und lässt für einen Augenblick den Tod seines Bruders vergessen.


Jetzt ist er gefragt.


Die Nachfolge im Karussel der Macht. Zweifel kommen ihm. Ob sein Bruder seinen nahen Tod ahnte?


Wusste er zu viel? Und wenn, worüber?


John Sinclair fand im Banksafe die Hinweise auf geheime Papiere in Roslin. Entworfen wurde die Kirche von Sir William St. Clair, 3. Prinz von Orkney und 11. Baron von Roslin.


John Sinclair geht noch zu einem Stein an der Nordwestecke der Kapelle. Er erinnert an Sir William Sinclair, dem Grand Prior der Tempelritter, aus dem Jahr 1297.


Dann geht John Sinclair wenige hundert Meter bis an die Nordseite des Flusses North Esk. Er schaut auf die verfallene Burg Roslin Castle.


„Herr Sinclair, wann können wir morgen mit Ihnen rechnen?“, begann der angenommene Anruf.


Eine Sitzung des HSBC Forums mit den bevollmächtigten Vertretern der wichtigsten zehn Banken stand an.


Im HSBC-Tower in Canary Warf, einem Bürokomplex auf der Isle of Dogs im Londener Stadtbezirk Tower Hamlets hat John Sinclair sein Büro.


„Ich lande morgen sehr früh auf dem London City-Flughafen. Mein Taxi denke ich, fährt gegen 09.30 h vor. Gehen sie davon aus, alles läuft wie geplant.“


Die Planung sieht vor, ein völlig neues Einnahmequelle zu erschließen: Scheckgebühren. Im ganz großen Stil. Bankenweit. Er ist der Anführer des Bankenkartells. Die bis dahin kostenlosen Schecks werden Milliarden in die Kassen bringen. Pro Scheck werden dann 4,3 Cent Scheckgebühren fällig.


Die HSBC ist auf allen Kontinenten vertreten. Mit über 6.000 Filialen. Somit eine der größten Bankunternehmen auf der Welt. 1865 gegründet, beschäftigt sie heute fast 255.000 Mitarbeiter.


John Sinclair landete mit seinem Privatflugzeug auf einem zugeteilten Platz auf dem London - City Flughafen. Ein Chauffeur wartete bereits mit laufendem Motor vor dem VIP-Terminal. Im Fahrzeug begrüßte er freundlich seine Mitarbeiterin.


Schnell überflog er die vorgefassten Papiere für die gegen 12.oo h anberaumte Sitzung. Es dauert gerade mal 35 Minuten, dann erreichten sie den Banktower.


Der Wagen fuhr zügig in die Einfahrtschleuse. Zwei Diensthabende vom Wachpersonal begleiteten John Sinclair in den Empfangsbereich der großen Halle.


Mit einem der sechs Fahrstühle fuhr er in Begleitung seiner Mitarbeiterin das 28. Stockwerk. Der Tagungsbereich liegt im 32. Stock.


Er nahm einen großen Umschlag aus seinem Aktenkoffer. Öffnete den mehrfach gesicherten Safe und legt den Umschlag hinein.


Er gab seiner Sekretärin einige Anweisungen, unterschreibt dann die vorbereitete Postmappe. Ein langanhaltender Blick ging auf das Foto seiner Frau und seiner Tochter Rachel.


Seine Gedanken schwankten zwischen Job, Familie und seinem Erbe rasend hin und her.


John Sinclair schaut auf die Uhr. Ruft seine Frau an. Das kurze Gespräch brachte ihm die harmonische Mitte zurück.
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Genfer See


15.07.2002


Für die kleine Rachel Sinclair war es heute ein besonderer Tag. Sie ist etwas früher aufgestanden, denn ein besonderes Ereignis stand an:


Ihre Eltern haben die FREEDOM heute zu einem Seaturn auf dem Genfer See vorbereitet. Das Schiff kennt Rachel bisher nur von Fotos, die ihr oft stolz der Vater zeigte. Oft hörte sie:


„Eines Tages kommst du mit aufs Schiff!“


Heute hat Rachels Mutter die 7-Jährige auf Wunsch des Vaters echt seemännisch, besser gesagt bootsfraulich angezogen. Blauweiß. Cappi auf dem Kopf.


Die blonden Haare wehten im Wind, der leicht als frische Brise wehte und die Segel das tun ließ, wofür sie da sind, das Boot vorwärtsbringen.


Voller Stolz hat Rachel den Anker eingezogen. Die Fender eingeholt. Ja, Bootsfrau Rachel, ist zum Dienst angetreten.


Der Kapitän nimmt Rachel auf seinen starken Arm.


„Rachel, meine Bootsfrau, heute bist du in meinem Team.“


„I, I Sir!“ Rachel salutiert!


„Ahoi Käptn!“ John Sinclair, der Banker, ein gefragter Businessman, hat meistens wenig Zeit für seine Tochter. Aber auf dieser Reise ist die Familie zusammen. Erst in den Flieger, Rachels Flugdebüt und dann mit dem Rolls-Royce zum Jachthafen. Wahnsinn.


Schnittig am Wind liegend, hält der erfahrene Skipper das Boot auf Kurs. Es soll ein langer Tag werden, gemeinsam viel erleben, Spaß haben.


Rachel ist die meiste Zeit in der Nähe des Ruders.


Majestätisch, sie kennt das bisher nur aus Filmen.


Die FREEDOM ist mit allen nautischen Instrumenten ausgerüstet.


„Hi, Bootsfrau Rachel, übernehmen sie das Ruder!“


Befehl ist Befehl.


Okay, das Ruder war festgestellt. Aber Rachel war es egal, ihre Hand war daran.


Rachels Mutter liegt auf Deck und lässt sich so richtig bräunen.


Eine hübsche Frau. Groß und schlank, mit einer richtig guten Bikinifigur.


„Mutti, schau mal!“ Rachel zeigt stolz der Mutter die Handhabung der Ruderanlage.


„Komm, wir gehen unter Deck, da ist noch eine!“


Bei dem guten Segelwetter ist viel Betrieb auf dem Genfer See.









Etwas später


Was macht Zeit, wenn sie vergeht? Sie ist weg, verloren. Minuten, Sekunden verrinnen. Was bleibt?


Die Erinnerungen. Die erlebten magischen Momente.


Die Anker fürs Leben. Und dann gibt es im Leben die oft ganz kurzen Momente, die alles bisher dagewesene auf tragische Weise verändern.


„Haben sie das Mädchen?“


„Warten sie, ich fasse mit an!“


„Hier, nehmen sie die Decke!“


Der durchnässte Körper der 7-Jährigen wird an das Ufer gebracht.


„Lebt sie?“


Der Retter pumpt der Kleinen wiederholt seinen Atem rein. Nochmal, nochmal.


Fest drückt er die Brust, des zarten kleinen Wesens.


„Sie kommt zu sich!“ Die Kleine bricht das Wasser heraus. Ihre grünen Augen leuchten den Rettern entgegen. Schnell werden aus dem Krankenwagen die Utensilien für die Erstversorgung gebracht. Ein Fotoreporter schießt ein Bild. Das Mädchen hatte keine Papiere, keine Erkennungsmerkmale, keine Zeichen, irgendeine Identifikation.


„Wir stellen das Geschehen in die Abendausgabe!“


Der Lokalreporter ist eifrig in seinem Element.


„Das muss in die nächste Ausgabe, ganz klar.


Schlechte Nachrichten sind gute Nachrichten.“


Der Krankenwagen brauste davon.


Die Helfer bringen den leblosen Körper einer Mitte Dreißigjährigen ertrunkenen Frau.


„Für die Frau kam jede Hilfe zu spät. Das Boot ist gekentert. Die Frau hat den Segelbaum abbekommen.


Tragisch. Sie war sofort bewusstlos und ist dann ertrunken!“


„Es waren drei Personen an Bord. Eventuell mit dem Skipper noch ein Vierter.“


Ein Motorboot rast zur Unfallstelle. Taucher gehen hinunter. Der Schein der Suchlampen dringt durch das aufgewühlte Wasser des tiefen Sees. Die starke Strömung erschwert die Suche. Mehrers Stunden vergehen. Immer wieder wird der Radius vergrößert.


„Sieht nicht gut aus!“


Die versammelte Gendarmerie Gruppe findet sich zur Besprechnung zusammen. Schnell wird das Bootssymbol ausgewertet.


„Die FREEDOM ist das Boot von Mr. John Sinclair.


Ein Banker aus London. Alte adelige Familie. Hatten hier am Genfer See ein Apartment und den Liegeplatz für die noble Jacht.“


Die Gendarmerie hatte schnell und gründlich ermittelt. Ein Foto der weißen Jacht mit den Baudaten wurde online übermittelt. Einige Taucher schwimmen in die Bootsräume hinein. Sie finden den Skipper, ein erfahrener Kapitän. Gefesselt. Ertrunken.


Was war an Bord passiert? Gab es einen Überfall?


Der leitende Officer stellt den Kontakt zur Bank her.


Der Sprecher der Bank bestätigt die Reise von John Sinclair in die Schweiz. Die Menschen, die die Sinclairs kannten, sind fassungslos. Aufregung herrschte nicht nur in der Bank. Die Sinclairs waren in diversen Wohltätigkeitsprojekten engagiert. Die Familie lebte teilweise in London. Der Hauptsitz war aber ein Castell in Irland.


Die Meldungen über das Unglück beherrschen TV und Presse. John Sinclair galt als honorige Person des öffentlichen Lebens.


Die Verwandtschaft verabredete sich zu einem Zusammentreffen. Aus mehreren verschiedenen Ländern reisten kurzfristig den Sinclairs auch einige nahestehende Menschen an.


Das Castell in Irland ist vom Mondschein angeleuchtet. Im Inneren wartet eine Gruppe von zwölf Menschen versammelt zum Gebet.


„Gott ist da, wenn man ihn braucht“, tröstet der Pfarrer der Gemeinde.


Alle warten auf die Gewissheit, ob die kleine Rachel, der ganze Stolz der Sinclairs, noch am Leben ist.









Einige Stunden später


Ausgelöscht?


Die Sekunden der Zeit fliegen dahin.


Und was macht Zeit, wenn sie vergeht?


Rachel Sinclairs Leben, eine erst kleine Zeitreise.


Nun ein Fallen in ein Nichts.


Sie sieht den Himmel, die Kraft des Lichts. Ist alles vorbei? Rachel fühlt sich mit dem Kosmos verbunden.


Sie erlebt den Lebensstau, vermisst die Ordnung. Nahe dem Tod und doch ins Leben zurückgekehrt ist ihre Reise durch den Tunnel real. Das Licht am Ende des Tunnels leuchtet hell.


Ihr mehrminütiger klinischer Tod bereitet den Ärzten ein großes Rätsel.


Der Stationsarzt der Intensivstation greift Ihre Hand.


„Du wirst leben!“ Und er spricht ganz langsam:


„Ja, Rachel, du wirst leben!“


Rachel empfand voller Bewusstheit die Fahrt ins Krankenhaus. Jetzt im Pendel hin- und hergerissen, die Seele schwebt an der Decke des Krankenzimmers. Ihr Geist im Wachtraum gepaart von Aufgehobensein und gespenstischer Ruhe. Ihr Körper zwischen der Ewigkeit des Todes und der Enge des Schmerzes.


„Ja! Du wirst leben, Rachel“, sind die Worte aus dem sehr deutlich sprechenden Mund des hinzugezogenen Hausarztes der Sinclairs.


„Erfülle deinen Lebensauftrag. Du bist eine Sinclair.“


Tick-Tack-Tick-Tack. Das Geräusch des Pendels der Wanduhr gibt Rachel neue Gedanken frei.


Tick-Tack-Tick-Tack. Das Geräusch des Pendels hält sie wach. Wie Sand durch eine Sanduhr fließen Ihre Gedanken. Fluch oder Segen?


„Wo ist meine Mutter?“, stammelt sie.


„Wo ist mein Vater?“


„Was ist passiert?“


In die gespentische Ruhe des Krankenzimmers kommt langsam Leben.


„Du brauchst jetzt erst einmal Erholung, viel Ruhe.


Du bekommst jetzt eine Spritze, danach wirst du langsam einschlafen. Morgen sprechen wir über alles!“


Das Ärzteteam des Krankenhauses verlässt nach erledigter Arbeit das Zimmer. Der Hausarzt bleibt noch am Bett der Kleinen. Froh, ein junges Mädchen retten zu können, lässt im Krankenhaus jeder alles rund um das turbulente Tagesgeschehen vergessen.









Einige Wochen später
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London


06.09.2002


22.50 h


In der Bahnhofsnähe von Stratford ist es menschenleer. Ausgestorben. Lord Gameford steckt sich eine Zigarre an. Der etwas rundliche Mann liebt den Genuss dieser runden Droge. Dazu ein Glas Rotwein. Er schaut auf die Standuhr. 22.45 Uhr.


Das heftige Klopfen am harten Metallgriff der schweren Eingangstür, ein Löwenkopf, ist nicht zu überhören.


„Sie? 0h mein Gott, kommen sie schnell herein!“


Die beiden Männer umarmen sich innig.


„Wir dachten, sie sind ertrunken!“


„Das ist auch gut so!“


John Sinclair beginnt langsam, dann immer schneller sprechend, berichtet er dem verdutzten Lord Bruchteile des Geschehens.


„Lord Gameford, es gibt jetzt einen neuen Abschnitt in unserem Leben. Dieser tragische Unfall gibt für mich die Gelegenheit zu einer neuen Identifikation.“


Schnell begreift der Lord das Unfassbare.


Der A1-Kader des K 300 hatte seine vor wenigen Tagen erst seinen langjährigen Patriarchen verloren. Die Führungsposition des mächtigen Kartells ist an den 2. Grad des 10-köpfigen Führungszirkels, an John Sinclair gefallen.


„Lord Gameford, ich brauche sie. Nur sie allein werden die Wahrheit kennen. Und das muss auch so bleiben. Niemand, Lord Gameford, niemand darf je erfahren, wer ich bin!“


„Ihre Tochter?“


„Niemand, niemand, mein Freund!“


„Die Bank, die Organisationen?“


„Niemand, Lord Gameford!“ Und er legt nach:


„Ich werde die Identität als John Sinclair ablegen.


John Sinclair ist tot. Ertrunken. Ich werde als BARON VON SEYDLITZ UND HARTGENSTEIN das Kartell 300 führen. In eine ganz neue Dimension.“


Für einen Moment herrschte Stille.


„Meine Tochter Rachel lebt. Ich habe die Bulletin des Krankenhauses gelesen. Für meine Tochter Rachel ist gesorgt. Ich habe das vor Jahren bereits verfügt. Sie wird bei der Diplomatenfamilie Winter leben. Treue Gefolgsleute unserer Familie. Sie werden Rachel adoptieren und als Helen Winter auf die kommenden Stationen des Lebens mitnehmen. Rachel braucht eine gute Erziehung, eine überdurchschnittliche Ausbildung. Ihr müssen Türen geöffnet werden für Ihren späteren Auftrag. Vorbereitet werden auf das Erbe. Das Erbe der Sinclairs. Ja, sie wird helfen, das Vermächtnis der Templer zu vollstrecken.“


Eine kurze Zögerung, dann sagt er: „Bitte halten Sie sich komplett von Rachel, ich meine natürlich Helen, fern. Kein Kontakt. Kein Kontakt zur Familie Winter.“


„Was haben sie vor, Herr Baron?“


Spannung trägt sich auf die Gesichtzüge des Lords.


Er kann sich anfreunden mit der neuen Identität.


Dann legt der Baron los. John Sinclair ist jetzt ganz in seinem Element.


„Ich werde erstmal so gut ein Jahr untergetaucht leben. Sie bereiten alles vor, was für die neue Identität gebraucht wird. Lord Gameford, mein Freund, es werden 30-40 spannende Jahre. Ja, das K 300 wird unter meiner Führung zu neuer Stärke aufblühen. Wir werden uns darauf konzentrieren, wer diese Welt der Illusionen, diese Schattenwelt dominieren wird. Das K 300 vollstreckt das Testament! Das Testament der KNIGHTS TEMPLAR! Wir werden die Zauberer, die die Millionen, Milliarden, Billionen aus dem Hut zaubern und die Menschheit verdummen, zu Träumen verleiten, um ihre eigenen Visionen umzusetzen, dahin führen, wo sie hingehören!“


Der Baron stockt. Er sieht in das sehr nachdenklich wirkende Gesicht von Lord Gameford.


„Kommt Zeit, kommt Rat. Wir mussten 700 Jahre warten. Mir wird schon was einfallen!“


„Möchten sie auch eine Zigarre, Herr Baron?“


Ohne auf die Antwort zu warten, reicht Lord Gameford John Sinclair eine dicke Havanna.


Der Baron schaut in die Flamme des Zündholzes.


Ein Machtgefühl gepaart mit Übelkeit durchfließt ihn.


Er sieht den Ablauf der Schande! Die Hinrichtung als Verbrennung inszeniert! Der letzte Großmeister der Templer - Jaques de Molay - auf dem Scheiterhaufen.


„AU BEAUSANT! Für die Rache des 13.10.1307! Die Zahl 23 wird in die Geschichte eingehen!“


Der Baron gibt dem Lord den Siegelring mit dem Templerwappen. Beide Männer stehen auf. Umarmen sich. Jeder küsst den Wappenring des anderen.


„AU BEAUSANT! Die Spur der Wahrheit! Einer für alle, alle für einen!“


Die beiden Männer umarmen sich.


„Die neue Weltordnung ist ein blutiges Versprechen.“


Nach zwei Stunden verlässt der Baron das Haus von Lord Gameford.


Durch den Regen, gepeitscht durch den Wind der dunklen Nacht, vorangetrieben mit seiner Vision, geht der Baron einige Hundert Meter. Geht einige Stufen zur Themse hinunter und besteigt das angetaute Motorboot.









Am selben Tag
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London, Zentrale Secret Service


08.25 h


Der Beamte von Scotland Yard hat es schon geahnt.


Der Fall „FREEDOM“ geht an den MI 6.


Die Nachricht kam nicht unerwartet. War doch bei den ersten Meldungen des Secret Service M6, „Military Intelligence Section 6“, mit Mike Hutton ein Agent an der Unfallstelle.


In der M6-Zentrale in Vauxhall Cross beginnt der Tagesdienst. Mike Hutton blättert den Stapel der Presse durch: 14 Tage lang auf der Titelseite die Tragödie.


Einmal das Boot in voller Pracht. Dann die Fotos der Sinclairs, Berichte, zahlreiche Reportagen über die Befindlichkeiten des Personals. Insbesondere Rachels Erzieherin. Der Chefredakteur der TIMES, Jeffroy Parker setzte rund um die Uhr Fotoreporter auf die Sinclairs an.


„Hi, alter Tagedieb Parker“, schallt es durch den Hörer des Telefons.“


„Na, Hutton, voll im Stress?“


Die beiden kannten sich aus vielen Storys um die finstersten Kriminalgeschichten.


„Was glauben sie, war es ein geplanter Anschlag auf die Familie Sinclair? Wenn ja, was vermuten sie, könnte dahinterstecken?“


„Genau das wollte ich sie fragen, sie alter Himmelhund. Was pfeifen die Tauben vom Dach?“


„Sagt Ihnen der Name James Fuller was?“


Parker stutzt.


„Meinen sie den Auftragskiller?“


„Genau den, immerhin in den Tagen des Unglücks in der Schweiz war James Fuller auf diversen Videoüberwachungskameras erfasst.“


„Wir sind dran an der Auswertung. Es gibt mehrere Spuren. Ich denke, in den kommenden Tagen wird es eine Pressekonferenz geben.“


„Okay, dann bitte in der 1. Reihe!“


Mike Hutton ruft seine Ressorabteilung zusammen.


An der Bilderwand alles zusammengestellt, was Hinweise auf den Fall Freedom gibt. Die gebildete Sonderkommission umfasst sechs Personen.


Mike Hutton gibt die Anweisungen für die weiteren Ermittlungen.


„Das eines ganz klar ist: keine Einzelgänge! Wir haben es mit einem komplizierten und wahrscheinlich mysteriösen Fall zu tun. Ich verlange von jedem Diskretion, keine Nachrichten, außer die von mir abgesegneten, an die Presse.“









In der Nähe von London
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12.30 h


Der Baron kommt von einem Ausritt zurück. Der Stallbursche nimmt das vollkommen durchgeschwitzte Rassepferd, einen schwarzen Araberhengst und führt ihn in die Stallräume des Gutes.


Bei einem edlen Tropfen Rotwein schreibt der Baron eine weitere Episode der MISSION EMPIRE.


Nichts will er dem Zufall überlassen.


Glück ist, wenn Gelegenheit auf Bereitschaft trifft.


Er überlässt Nichts einen Zufall. Glaubt fest an die Gesetze des Universums.


Jedes Verbrechen, jede Handlung, jeder Wunsch hat einen Hintergrund. Folgt einer Resonanz.


Ihm ist ganz klar, der Fall „FREEDOM“ unter dem die Ermittlungen um das Bootsunglück geführt werden, ebenso! Unvorstellbar für ihn, wie die beiden Täter, als Kampftaucher getarnte Agenten, an Bord gelangen konnten.


Das Geschehen spielt sich jeden Tag in seinem Kopf ab.


Ständig das Bild vor Augen, wie er dem Kapitän noch zurief, ihn warnen wollte.


Er war machtlos: Mit einer Injektionsspritze wurde der Kapitän matt gesetzt. Dann ging alles ganz schnell.


Geistesgegenwärtig sprang John Sinclair von Bord. Ein Hechtsprung, wie in alten Universitätszeiten, um damals die weiblichen Fans zu imponieren.


Die Agenten setzten einen Spezialbohrer unter Wasser ein. Das Boot bekam sofort Schräglage.


Dann der tragische Ausgang mit dem Ertrinken seiner Frau. Sie hatte die kleine Rachel auf dem Arm. Beide wurden über Bord geschleudert.


Es wird sicherlich Monate dauern, bis er für Tod erklärt wird. Alleinerbin ist sein Liebstes, seine Rachel. Aber es nicht nur das Vermögen, das John Sinclair hinterlässt.


Er ist in Besitz eines hunderte Jahre alten Pergaments.


Ein Pfand gegenüber den Swyzern.


Seine Millionen wuchsen auf mehr als eine Milliarde an.


Gut getarnt und gut gestückelt liegen sie in den Banktresoren in der Schweiz.


Er wird den versiegelten Brief eines Tages seiner Tochter Rachel, Helen Winter, zukommen lassen.


Nicht irgendwann. An Ihrem 23. Geburtstag! Die hohen Wände der Räume des Landgutes sind mit Ahnentafeln aus großen und vergangenen Epochen bestückt. Voller Ehrfurcht blickt der Baron auf die gigantisch wirkenden Gemälde.


Jedes Bild von einer unfassbaren Größe.


Die Sinclairs sind bedeutende Edelleute, eine Dynastie seit Jahrhunderten.


Mit großem Schmerz denkt er an den Jagdunfall seines Bruders zurück. Bis heute glaubt er ganz fest an eine Verschwörung. Es konnte nie bewiesen werden. Doch er ist sich ganz sicher: Die Sattelung des Pferdes war manipuliert worden.


Den Stallburschen des Earl hatte man einige Wochen später erhängt aufgefunden. Tote sind nun einmal keine Zeitzeugen.


Ein gemeines Werk des Geheimbundes SYNDIKAT – dem Bund der gefiederten Schlange.


Es war am 23.2.! Ja, die Dreiundzwanzig! Sie ist die Visitenkarte der Schattenwelt.


Geht die Verschwörung also in die nächste Runde? Ist der Syndikus des SYNDIKATS ein Maulwurf aus dem Kartell 300? Der Baron glaubt fest daran. Aber, wer ist diese Person? Ein Mann, eine Frau? Deutlich vor Augen sieht er seine Annahme: Zwei Mächte der Schattenwelt streiten sich um die große Vision, die Schaffung der künftigen Weltherrschaft.


Die Sinclairs sehen das Kartell 300 als Verwalter des heiligen Schwertes. Die MISSION EMPIRE! Die Eroberung der Macht durch eine Unterwanderung der Politik, der Wirtschaft, der Mulikonzerne.


Die Herrschaft im Universum.


Die Erstbesiedelung des Mondes, die Verwirklichung der Mars-Mission.


Gigantische Rohstoffvorkommen warten auf die kommende Technologie! Der Martello Tower, die Williams Hall, das ehrwürdige Anwesen der Sinclairs, 32 Kilometer von Dublin entfernt, wird jetzt von einer in der Schweiz gehaltenen Stiftung verwaltet. John ist Nachfahre der Sinclairs aus der Linie des Baron of Rosslyn.


Gut eine Stunde von London, mit seinem Kleinflugzeug versteht sich, zu erreichen. Eine sehr hügelige und zerklüftete Landschaft. Schon von Weitem zu erkennen, die mittelalterliche Burg, besser gesagt Festung.


Der BARON VON SEYDLITZ UND HARTGENSTEIN sitzt bequem in seinem Ohren-Hochlehner. Er denkt an die vielen Ahnen, die hier schon gesessen haben. Die ledernen Armlehnen sind Zeugen längst vergangener Epochen. Epochen aus der Zeit der Knights-Templar.


Der Tempelritter.


Ein Mysterium wartet nun auf eine neue Epoche.


Eine unausweichliche Rache.


Revenge ist ein blutiges Versprechen.
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Williams Hall – Martello Tower


11.09.2002


Ein ist ein nasskalter Herbsttag. Die sonst dicht bewachsenen Wege, die sicherlich vor Hunderten Jahren den Pferdekutschen Schutz boten, verlieren ihr Blätterkleid. Die Allee zu dem mittelalterlichen Anwesen endet an einer hohen Toranlage.


Heute tagt der Führungskader des K 300.


Lord Gameford, der 2. Mann des Führungskaders, hat alle Vorbereitungen getroffen.


Jeder aus dem A1-Kader reist stets alleine. Aus Sicherheitsgründen werden Alleinflüge gebucht.


Der Rundsaal, eine atemberaubende Bauweise aus der Ritterzeit, gibt Ausdruck von Macht wieder.


Die riesigen Ahnenbilder drohen die Anwesenden fast zu erdrücken.


Der nur spärlich beleuchtete Raum in der alten Burg gibt nur die Konturen der in blauen langen Kuttengewänder Anwesenden frei. Es herrscht eine gespenstisch anmutende Atmosphäre. Die dicht ins Gesicht gezogenen Kapuzen der Leinenkutten geben kein Gesicht frei. Es erfolgt keine Begrüßung. Baron von Sydlitz und Hartgenstein lässt Bilder wirken.


Sie sind unvergessen. Besonders heute am 1. Jahrestag von 9/11.


Er gibt das lang erwartete Zeichen. Der Techniker stellt den Projektor an. Fakten sind zu sehen. Der Dienstag.


Der 11. September 2001. Das Unvorstellbare, nie für möglich gehaltene. Flug AA 11. Um 08.46 h Ortszeit.


Vermutlich, als Anführer von fünf Terroristen, flog Muhammed Atta, islamischer Terrorist mit saudiarabischem Pass, in den Nordturm des WTC. Das Ziel gewählt aus nationalsozialistischen Motiven. New York wird als Zentrum des Weltjudentums gesehen.


Ab 08.48 h, also nur eine Minute und 28 Sekunden später, berichtete live der Fernsehsender WNYW Channel 5. Eine Werbesendung wurde unterbrochen.


Dann der Schock: Um 09.03 h sah die Welt zu, als der Flug UA175, die Boeing 767-220, als 2. Flugzeug, gelenkt von Marwan Alshenni in Höhe des 77-85 Stockwerks in den Südturm flog.


Um 08.38 Uhr wurde die NORAD informiert. Die amerikanische Luftverteidigung. Befehlshaber der US-Präsident. Dennoch konnte um 09.37 h das 3. Flugzeug in das Pentagon fliegen. Hani Handschur steuerte den Flug AA 77.


Das 4. Flugzeug, der Flug UA 93 mit Ziel Weißes Haus oder Capitol, stürzte um 10.03 h bei Pittsburgh ab.


War Camp David in Gefahr, der Wohnsitz des US-Präsidenten?


Der Baron beginnt zu sprechen.


„Der Präsident wurde gegen 09.00 h informiert. Er hielt einen Vortrag mit Fernsehübertragung noch weitere fünfzehn Minuten. Den Angriff auf Amerika nahm der US-Präsident zum Anlass eines koordinierten gemeinsamen Kampfes der Weltgemeinschaft gegen den internationalen Terrorismus. Während fast jeder Staat bis dahin eine nahezu andere Definition von Terror hatte. Es folgte der Afghanistan-Krieg gegen das Taliban-Regime. Der Irak-Krieg gegen Saddam Hussein.


2004 erarbeiteten die Vereinten Nationen mit der Resolution 1566 eine einheitliche völkerrechtliche Definition des Terrorismus.“


Eine kurze Pause, dann fährt der Baron fort.


„Und NORAD? Seit 1954 stets in der Weihnachtsmann- Diskussion. Denn Kinder hatten sich in der Telefonnummer verwählt, wollten Santa Claus und landeten bei NORAD! Ja NORAD weiß seit dem immer, wo sich der Weihnachtsmann aufhält. Und überwachen darüberhinaus noch den Weltraum. Das beruhigt doch.“ Schallendes Gelächter ist zu hören.


„Schauen wir über den grossen Teich. Schauen auf PANYNJ. Es handelt sich um die gemeinsame Hafenbehörde der US-Bundesstaaten New York und New Yersey. Die Port Authority of New York and New Jersey war Grundstückseigentümer sowie Besitzer des WTC, des World Trade Centers in Manhattan.


1973 erreichten die Türme eine Kostenhöhe von damals sensationellen 900 Millionen US-D. In Abwicklung und Finanzmanagement eingebunden, die anderen als Bankiers und bei so einer großen Familie auch dienstlich bei der Hafenbehörde. Und Silverstein Properties? Die selbstbezifferten Immobilienwerte belaufen sich auf 10 Milliarden US-D. Die meisten Immobilien sind Wohnungen und Büros in New Yorker Wolkenkratzern. Im Juli 2001 wurde auf 99 Jahre das WTC von Silverstein gepachtet. Kosten? Über drei Millarden US-D . Larry Silverstein war auf dem Gipfel seines Imperiums angekommen. Die Versicherung des WTC beinhaltet Deckung bei Terroranschlägen. Eher unüblich, doch für Silverstein ein Muss. Schließlich war das WTC bereits vorbelastet. Ja, im Schadenfall das 1,5-fache des aktuellen Schätzwertes, pro Schadenfall versteht sich. Dem Vernehmen nach wurden dem Unternehmen 4,5 Milliarden Schadenersatz zugesprochen. Im Jahr 2004 klagt Larry Silverstein. Pro Schadensereignis auf 4,5 Milliarden US-D. Schließlich waren es zwei Ereignisse, zwei Flugzeuge, nacheinander. Für jeden Richter klar zu entscheiden. Das Gericht verurteilte die Versicherungen auf 9 Milliarden US-D. Hoffentlich, Allianz versichert.“


Den Anwesenden kam sofort die Erleuchtung.


Also, die Allianz soll mit im Boot sein? Nach den großen Schäden beim Erdbeben in San Franzisko, den großen Schäden beim Titanic-Schiffsunglück?


Welch eine Historie. So ist doch bekannt, dass die Allianz zwischen 1933 und 1948 Unterorganisationen der NSDAP versicherte. Jüdische Versicherungshäuser wurden übernommen und deren Kundenstämme.


Auschwitz und Dachau wurden mitversichert.


Die Devise der Allianz ist bekanntlich der Wachstumskurs! 1990 die Übernahme der staatlichen Versicherung der DDR. Auch so ein Coup. Ein weiterer Wachstums- Deal?


Der Baron macht weitere Erklärungen.


„Ja, das ist so ein Kreuz mit Versicherungen.


Beiträge zahlen gerne, aber im Schadensfall gilt bekanntlich das Kleingedruckte. Auf jeden Fall war keine Asbestentsorgung gewünscht. Das ist bekanntlich eine Bau- oder Sanierungsmassnahme. Das WTC ein Asbest-Tempel? Insider sprechen unter vorgehaltener Hand, bei einer fachgerechten Entsorgung des Komplexes von einer Kostengröße von 40 Milliarden US-D. Ein eingeholtes Sprengungsangebot soll in Höhe von 4,6 Milliarden US-D vorgelegen haben. Zeugen berichten übrigens in Vernehmungen, dass Teile des WTC aus Sicherheitsgründen vermint worden sind.


Wegen Verbeugung des Dominoeffektes im Falle von Terroranschlägen. Wie jetzt? Was jetzt? Und wer beauftragte die Terroristen?“


Der Baron ist in seinem Element, führt weiter aus.


„Meine Freunde, es ist wie es scheint, oder es soll scheinen wie es ist: Sehr besonnen, oder wie ist das zu verstehen? Am Tage arbeiten rund 50.000 Menschen im WTC. Täglich mit den Besuchern sind rund 80.000


Menschen im Objekt. Warum „so wenig Opfer?“


Es geht ein schallendes Gelächter durch den hohen Saal.


„Die Terroristen waren Frühaufsteher. Bestiegen am frühen morgen die Flugzeuge! Okay sicherlich das Bodenpersonal, um die Zeit noch nicht richtig wach.


Und in dem WTC weniger Menschen zu vermuten.


Keine großen Chefs, eher die kleinen, die Normalos. Die Elite kommt bekanntlich später. Rund 17.000


Menschen konnten gerettet werden. Ja, es trifft immer die Kleinen. Und sind Juden umgekommen? Im Durchschnitt halten sich im WTC täglich rund 4.000


auf.“


Alle Anwesenden horchen gespannt auf.


„Drei Israeli sollen unter den Opfern gewesen sein.


Gottseidank. Natürlich. Aber warum nur drei?


Terroristen haben exakt geplant. Also bewusst auch diese Umstände? Gibt es Zufälle? Nein, aber Tatsachen.


Zum Beispiel die Aufzeichnungen über Erdbeben in Manhattan am 11.09.2001. Zum Beispiel um 09:59 h Ortszeit der Stärke 2,1 und um 10:28 h mit 2,3.


Sicherlich nicht von Flugzeugen verursacht, die fliegen bekanntlich etwas höher. Waren es die herabstürzenden Betonmassen? Oder detonierte Sprengladungen im Erdsockelkern? Der Stahlschutt des WTC wurde unüblich schnell nach Asien verkauft.


Entsorger die Firma Controlled Demolition. Übrigens, auch mit der Beweissicherung vor Ort betraut.


Controlled Demolition ist mehrfacher Weltrekordinhaber auf dem Gebiet ferngesteuerter Sprengungen. Spezialgebiet: Zerstörung militärischer Anlagen.“


Der Baron vertieft immer mehr die skurile Thematik.


„Meine Freunde, wir konnten einiges recherchieren:


In einem stattgefundenen Verfahren wurde ermittelt, dass Controlled Demolition den Auftrag erhalten hat, auch das WTC zu verminen. Wie gesagt, zur Vorbeugung bei terroristischen Anschlägen in Manhattan. Und nun? Was glaubt ihr wird passieren?


Ja, genau, die Planungen sind schon im Gang! 2001.


Bereits Ende des Jahres soll begonnen werden mit dem Wiederaufbau des WTC. Schön geteilt. Die Hafenbehörde das Grundstück, und den One Tower.


Silverstein die Two, Three- und Four-Tower. Dazu eine Gedenkstätte. Und die Allianz? Das schlechteste Ergebnis der Unternehmensgeschichte. Das erste Mal ein Negativergebnis. Späte Folgen sind Massenentlassungen Tausender in Deutschland.


Trennung von der Münchener Rück. Geld ist bekanntlich nie weg, hat nur jemand anderes. Und sonst? Die politische Zustimmung für Krieg in Afghanistan. Für Krieg mit Irak. Die Milliardengewinne für die Öl-Lobby, die Waffen-Lobby. Die Pharma-Industrie. Die Maschinen-Industrie. Die Bauindustrie, und bestimmt noch mehr.“


Der Baron ist weiterhin voll in seinem Element:


„Meine Freunde, wir werden erleben, es wird nach einem Aktiencrash 2001 ein Aktienboom von mehreren Jahren folgen. Denke so ein Zyklus, also 6-7 Jahre.


Wenn es nicht so traurig wäre, der 9/11 doch eher eine Verschwörung? Eventuell ein Versicherungsbetrug?


Ein Geheimdienstskandal? Oder eine von hohen Staatsstellen geduldete Schurkerei? Wer die Wahrheit kennt und sie eine Lüge nennt, ist ein Verbrecher!“


Der Baron erhält Beifall für das Zitat von Brecht und er führt fort, spricht Zusammenhänge an.


„Fakt ist zweifellos: Die Behörden haben die Anschläge nicht verhindern können, aber super aufgeklärt: Bekanntlich waren die Namen aller Beteiligten umgehend bekannt. Natürlich mit Fotos, Ausweisen. Schnelle Rekonstruktion, Filmmaterial zeitnah, versteht sich. Eine jahrelange Beobachtung der Flugschüler, hochinterressant, insgesamt mit Aus- und Einreiseaktivitäten. Zu wissen, da gibt es eine Weltpolizei. Seit John F. Kennedy Ära, also der 60er Jahre, die Verteidigung der Freiheit vorantrieb. US-Boys, meist Schwarze, die bei sportlichen Ereignissen glänzen. Bei Olympia verzaubern. Glück und Trauer mit Elvis, Michael Jackson. US-Boys, Befreier vom Hitler-Wahnsinn.“


Der BARON VON SEYDLITZ UND HARTGENSTEIN ruft in den Raum.


„Ist es die Story des Jahrhunderts?“


Ein großes Gemurmel unter den Anwesenden.


Der Baron ergreift erneut das Wort.


„Also muss etwas Neues her. Amerika und Russland.


Das neue Paar für den Weltfrieden? Kann durchaus passieren. USA und Russland. Wenn denen das Geld ausgeht oder als Vorstufe knapper wird und sie auch deshalb weniger Interesse an Kriegen haben, wirds so kommen. Und China? Da wird der große Knall noch kommen, möglich so in 15 - 20 Jahren. Die lernen das gerade, Wachstum von 10 % auf 8 %, dann auf 6 % und runter auf 4 % und dann............? Meine Freunde, wir sind dran! 9/11 konnten wir nicht verhindern. Es musste was passieren, damit die Weltgemeinschaft eine neue Ordnung bekommen kann. Mehr Geheimdienst, mehr Überwachung, mehr Spionage, mehr Terrorismus, mehr neue Schurkenstaaten und mehr Angst in der Bevölkerung.“


Tosender Beifall übertönt das Knallen der Champagner BRUT de BRUT Flaschen. Schwert entkorkt versteht sich. Dann kommt der Baron zum Höhepunkt: DER DREI PHASEN PLAN! Schnell, aber auch bestimmt führt er aus.


„1. Phase: „Wir haben zehn Jahre Zeit, um mit neuem Engagement in den kommenden unseren Zielen näherzukommen! Zehn Jahre, meine Freunde, zehn Jahre, in denen an den Stellschrauben der Macht gedreht wird. Die Weichen gestellt werden:


Globalisierung der Wirtschaft Aufbauphase der kommenden Weltregierung Rekrutierung der Elite an Universitäten der Welt. 2. Phase: Weitere zehn Jahre werden gebraucht, um diese Frauen und Männer in die gewünschten Positionen zu bringen. 3. Phase: Die folgenden zehn Jahre werden die Welt komplett verändern. In dreißig Jahren werden wir alles kontrollieren.“


Etwas Ruhe kehrte ein. Nach einiger Zeit des Verharrens im Raum ziehen sich die honorigen Damen und Herren der Gemeinschaft zu Einzelgesprächen zurück.


Der Baron nimmt Lord Gameford zur Seite. Die beiden Männer schauen sich tief in die Augen.


„Wir müssen das Kartell 300 reformieren. Ganz neue Bedingungen, ganz neue Kader-Einheiten schaffen.


Eine Elite für Business, Politik, Religion, Justiz und Spionage. Cyberfachleute. Lord Gameford, ich habe da ganz konkrete Vorstellungen. Wir brauchen sofort eine Soforteingreiftruppe, Elitekämpfer. Das Beste was es auf der Welt gibt. Den Zirkel 23. Von uns braucht keine Gewalt auszugehen, aber wir müssen die Mächte gegeneinander ausspielen. Notfalls unsere Interessen mit Gewalt durchsetzen.“


Der Baron führt den Lord in ein Nebenzimmer. In der Mitte des Raumes eine Poolanlage. Drei langbeinige Models zieren den Beckenrand.


„Hi, sie Genießer!“


„Man gönnt sich doch sonst nichts!“


Die beiden Führer des K 300 lassen es sich gut gehen.


„Lord Gameford, ich denke da an Sie, ihre Verbindungen und Fähigkeiten im Umgang mit jungen Menschen, dem Uni-Status. Wollen Sie die Elite für Wirtschaft- u. Politik rekrutieren? Denke 100 gute Leute reichen, vorerst.“


„Herr Baron, Sie haben das Sagen!“


Lord Gameford verschwindet mit zwei der Hostessen in eine dunkle Ecke des Raumes. Im Kerzenschein treiben sie ein hautenges Liebesspiel zu dritt. Den Baron stört das nicht, nicht im geringsten. Er macht sich auf einem der Felle bequem und lässt eine heissblütige Latinofrau über sich schweben.









Einige Wochen später
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Lord Gameford studiert die Liste und macht sich seine Notizen. QS World University Ranking.


Er ist der absolute Spezialist, wenn es darum geht ein Netzwerk aufzubauen und vor allem zu prägen.


WORLD TOP 20 Universitäten





	Massachusetts Institute of Technology

	USA





	Harvard University

	USA





	University of Cambridge

	GBR





	Stanford University

	USA





	California Institute of Technology

	USA





	University of Oxford

	GBR





	University College London

	GBR





	Imperial College London ETH Zürich

	GBR Schweiz





	University of Chicago

	USA





	Princeton University

	USA





	National University of Singapor

	Singapur





	Nanyang Technological University Ecolepolytechniquefederale de Lausanne

	Singapur Schweiz





	Yale University

	USA





	Johns Hopkins University

	USA





	Cornwell University

	USA





	University of Pensylvania

	USA





	Kings College London

	GBR





	Australian National University

	AUS







Weitere Universitäten zeigen auf, welche intensive Arbeit er mit seinem Team hatte. Über fünfzehn Jahre weltweit unterwegs sein. Mehrere Wohnungen sind anzumieten. Einen eigenen Flieger, um pausenlos im Einsatz zu sein. An den großen Metropolen waren Limousinen organisiert, die nur seinem Team zur Verfügung standen.





	Western Sydney University

	AUS





	Auckland University of Technology

	AUS





	Humboldt Universtität zu Berlin

	D





	Boston University

	USA





	Centro Universitario Ritter dos Reis

	BRA





	Korea University

	Korea





	London South Bank University

	GBR





	Paris Sorbenne UNI IV

	Frankreich





	National Resaerch University Moscow

	Russland





	Shanghai University

	China





	Universidad de Alcala

	Spanien





	University of Waterloo

	Kanada





	University of Santo Tomas University of Cape Town

	Philipinen Südafrica





	USL University of Lugano

	Italien





	University of Bern

	Schweiz







Sein Ziel sieht vor, 150 Personen zu entwickeln. Sie in wichtige Schaltebenen von Politik und Wirtschaft unterzubringen. Bei Rechtsanwaltkanzleien. In Banken.


Bei Unternehmensberatern. Im Vatikan.


Ann Abor / Michigan USA


15.10. 2002, 09.15 h


Lord Gameford selbst war an der Universität von Michigan eingeschrieben. Die Universität mit dem größten Kultstatus auf der Welt. Aus über 100 verschiedenen Nationen kommen jährlich Tausende neue Studenten.


Viele Nobelpreisträger haben hier studiert.


Er geht über den riesigen Campus. Sucht in den Mittagsstunden die Kantinen auf.


Hektisches Treiben erinnert ihn an seine Zeit.


Er hat einen Rekrutierungsplan: Einen jungen, Alleinstehenden, von Vorteil, ohne Elternhausanbindung. Und aus dem jeweiligen Ausland. Und das in jeder Universität seiner langen Auflistung.


Alle Kontinente.


Somit kann ein Mix vieler Nationalitäten entstehen.


25-30 verschiedene Nationalitäten erscheinen ihm als Grundlage für weitere Anbindungen ausreichend.


Wichtigstes weiteres Kriterium: Die Personen sollten sich untereinander nicht bekannt sein.


Der Lord sendet Baron von Sydlitz und Hartgenstein eine verschlüsselte Mail.


„Planung ist abgeschlossen, es folgt operative Phase.


Beginn in USA, dann Südamerika, Australien, Europa, Afrika. Budget bitte bestätigen in Hoehe von 45 Millionen Dollar. 5-Jahresplan. Pro Jahr 9 Millionen.


Inbegriffen alle operativen Kosten, der Logistik. Gelder f.d. Anwerbung, Sponsoring.“


Lord Gameford reist nach New Haven. Die Yale University ist der ideale Ort. Hier wird Geschichte geschrieben. Es ist kein Zufall das hier fünf US-Präsidenten studierten. Beide Bushs und viele spätere ausländische Staatsoberhäupter. 49 Nobelpreisträger.


Und hier lernten sich auch die Clintons kennen.


Wie in jedem Jahr ist auch diesmal der sportliche Höhepunkt THE GAME: Das Football-Spektakel der Yale Bulldoggs gegen Harvard.









Einige Jahre später
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London


Landguthof


08.04.2007, 13.00 h


Der BARON VON SEYDLITZ UND HARTGENSTEIN hält einen Moment inne. New York. Die Skyline wurde beherrscht von den Türmen des World Trade Centers. Es überkommt ihn immer noch ein Schauergefühl, wenn er daran denkt. 9/11. Der Albtraum.


Er ist per VIDEO-Conference mit dem A1-Kader verbunden. Wenig später liest er aus dem vorbereiteten Manusript vor.


„Ich habe Informationen über Angelegenheiten, über die uns unsere Regierung belogen hat. Mit Hilfe meiner als „geheim“ qualifizierten Aussagen wäre leicht zu beweisen, dass die Regierung gelogen hat, dass wir zu diesen Leuten die ganze Zeit, seit ihrem Einsatz in Zentralasien bis zum 11.9. einschließlich, sehr enge Beziehungen unterhielten.“


Sibel Edmonds ist im Interview zu sehen. Vom Fernsehsender CBS heute, am 8.4.2004 ausgestrahlt.


Die wohl am meisten geknebelte Frau der USA.


Ihr wurde das Verbot, über Staatsgeheimnisse zu reden, gleich zweimal auferlegt. Zudem wurden ihre 3 ½ -stündigen teilweise enthüllenden Aussagen vor der 9/11- Kommission nahezu vollkommen unterdrückt. Der Bericht weist nur in der Fußnote die Leser auf die Geheimhaltung hin. Sibel Edmonds wurde als Übersetzerin 2002 beim FBI entlassen. Sie war Spezialistin im Übersetzen arabischer Texte beim FBI.


Unter anderem arbeitet sie an der Übersetzung von Tonbandaufzeichnungen von Überwachungsbändern im Zusammenhang mit dem 11.9.2001.


„Ja, Sibel Edmons trug eine Beschwerde dem Justizministerium der USA vor, dem US Department of Justic`s Office of Inspector General. Justizminister John Ashcroft belegte die Dokumente am 18.02.2002


mit einer Sperre, um die Veröffentlichung zu verhindern. Aus Gründen der nationalen Sicherheit. Ist es die Story des Jahrhunderts? Freunde, wir können Insidewissen nutzen. Die Bush-Administration ist erpressbar. Aber wir müssen uns beeilen. Der wird nicht noch einmal gewählt. Die Demokraten werden das nächste Mal die Wahl gewinnen. Meine Damen, meine Herren, machen sie Vorschläge.“


Nach einer kurzen Atempause setzt er fort:


„Lord Gameford, wie ist der aktuelle Stand der Rekrutierung der Eliten? Wir gehen ins 5. Jahr. Der Zeitplan muss eingehalten werden. Bleiben Sie noch im Bild. Alle anderen können sich gleich ausblenden. AU BEAUSEANT!“


Mehrmals schallte der Ruf über die TV-Schirme.


Lord Gameford machte seinen Bericht.


„Wir sind derzeit in 28 Universitäten aktiv. Bisher haben wir 95 Leute, die voll sympathisieren. 30 sind bereit, als Schläfer in die Positionen vorzurücken.


Schlüsselstellungen, die als Erstes besetzt werden müssen. An die Personen können wir dann weitere Sympathisanten anbauen. Herr Baron, es geht jeden Tag besser voran.“


„Herr Baron?“


Dieser zieht genüsslich an seiner Havanna.


„Herr Baron, ich sehe sie nicht mehr.“


Die blaue Dunstwolke des starken Tabaks vernebelte das Video-Bild.


„Habe verstanden. AU BEAUSEANT.“









Zwei Jahre später
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Bagdad / Sadr City


23.11.2009, 11.15 h


Der teuflische Plan der Terroristen forderte mehr Opfer als jeder andere Terrorschlag im Irak.


Gleichzeitig explodierten sechs Autobomben.


Schrecklich, mehr als 200 Tote sind zu beklagen. In den Krankenhäusern werden mehr als 250 Verletzte versorgt. Frauen, Kinder, Leben ausgelöscht durch Fanatismus.


Der Syndikus des Syndikats erfährt die Nachricht am Rande eines Golfturniers.


„Waren wir darin verwickelt?“


Lord Gameford umgeben seine Gedanken.


Über die TV-Sender der Welt flackert ein Video. Die schwarz gekleidete Terroristengruppe hatte sich vor der wehenden Flagge aufgebaut.


„Die Welt der Ungläubigen werden wir erschüttern.


Nirgendwo auf der Welt wird ein Ungläubiger Ruhe finden.“


Drei Hände werden in der Mitte zusammengefügt.


Der Ruf der Gotteskrieger, dreimal, kräftig.


Allah Akbar.(Gott ist Groß)


Abdul Alhra ist einer der engsten Vertrauten der neuen islamistischen Front im Irak. Die neugebildete Achse des Bösen ist ein umfangreiches Netzwerk.


Ziel ist es, einen islamistischen Gottesstaat zu errichten. Fundament für einen weltweit islamisch geprägten Führungsanspruch. Beziehungsweise davon zu profitieren.


Lord Gameford schaltet den Sender ab. Rittlings auf ihn explodiert die wilde Exotin. Er hält mit einer Hand ihr den Mund zu. Die andere Hand führt den Rhythmus der jungen Frau.


„Ich habe den Draht zu den Kämpfern verloren, es hat sich dort alles verselbständigt.“


Der Lord entschuldigte sich.


„Schleusen sie in die Gruppe einen Undercover Agenten, wir können in dem Gebiet jetzt Unruhe gebrauchen. Die CIA ist auch dort involviert. Passen Sie auf, mit uns darf es keine Verbindung geben. Absolut keine. Ich bin an einem großen Waffendeal dran. Wenn das Geschäft steigt, war alles bisher dagewesene Peanuts.“


Wie nach jedem Gespräch zerstört der Lord den Handy-Chip.


Klang gut. Waffendeal ist das Gebot der Stunde.


Dank der von den USA hinterlassenen Unsicherheit ist eins die absolute Sicherheit: Unsicherheit.
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Rom / Vatikan


23.10.2009


Zwei Tage vor der Pressekonferenz des Geheimarchivs im Vatikan platzte die Bombe. Bereits im Jahr 2001 wurde das brisante Dokument von Chinon entdeckt.


Darin bat bereits im Jahr des Verbotes des Ordens 1307 der Papst um Vergebung.


Ein Nachweis, dass die Templer zu Unrecht der Vorwurf der Ketzerei gemacht wurde.


Geffroy Parker betritt, wie die nur ausgewählten und zugelassenen wenigen Gesandten der Weltpresse, den abgelegenen Raum im Vatikan.


Mit einer Rehabilitierung durch den Papst rechnete niemand.


Die Begründung ist leicht zu definieren: Da nie ein echter Nachweis die Ketzerei belegt hatte, braucht auch kein Templer rehabilitiert werden.


Parker reist nach London. Ihn überkommt Übelkeit. Niemand kann sich reinwaschen von der Eitelkeit der Macht. Die Kirche ist mittendrin. Auch heute haben die Bühnen der Welt einen Vorhang. Den gilt es zu entfernen. Vor seiner Abreise konnte er noch den Sekretär des Papstes treffen.


Es gab ein Vieraugengespräch.









Vier Jahre später
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28.06.2013


Ist es nur die Spitze des Eisbergs?


Immerhin gibt es einen eher wenig Beachtung gefundenen Artikel in der Weltpresse. Drei Personen aus dem Führungszirkel der IOR, der VATIKANBANK, wurden wegen Betrugs- und Korruptionsverdachts verhaftet.Die italienischen Behörden griffen zu, kurz bevor der Wechsel an der Spitze der Bank stattfand.


Die „Papstbank“ eine Geldwäschefabrik?


5.000 Dokumente des Nachlasses eines Vatikaneingeweihten wurden seit 2003 ausgewertet.


Schmiergeldaffären, geheime Konten, nicht existierende Stiftungen.


Unvorstellbar? Parker kommen starke Zweifel. Er studiert die Unterlagen der Ermittlungen des Todes von Roberto Calvi an der Blackfriars Bridge.


Am 18.06.1982. War der damalige IOR-Präsident einer der Drahtzieher? Calvis Sekretärin wurde nur einen Tag vorher zum Schweigen gebracht. War es ein herbeigeführter Sturz aus einem Gebäude?


Wer ist alles in den Mordkomplott verwickelt? Warum gibt trotz vieler Anfragen der Vatikan die Dokumente nicht frei? Dokumente, die zur Aufklärung des größten Finanzskandals beitragen können.
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New York


11.09.2013, 09.20 h


Familie Winter reist zum 12. Jahrestag zum Gedanken an den 9/11-2001. Ja, der 11. September.


Es ist der 254. Tag im Gregorianischen Kalender.


Somit bleiben noch 111 Tage bis zum Jahresende.


Ausgenommen, wir haben ein Schaltjahr.


Was verbindet die Menschheit mit diesem Tag. Nur ein Datum? 9/11-2001!


Der Diplomat Winter hat ohne Zweifel Insiderwissen.


„Helen, wir wissen jetzt, dass unsere Unfähigkeit, die Anschläge vom 11.9. vorherzusagen und zu verhindern, ein Geheimdienstversagen von beispiellosem Ausmaß war. Den von den Ausschüssen des Senats und des Repräsentantenhauses erstmals veröffentlichten Ergebnissen ihrer Untersuchungen verdeutlichen, dass NSA (National Security Agency) zwischen Mai und Juni 2001 mindestens 33 Mitteilungen abgefangen hat, die auf einen möglichen bald bevorstehenden Terrorangriff hinwiesen. Die Hinweise bezogen sich auf das Terrornetzwerk AL QAIDA, unter anderem mit Verkehrsflugzeugen. Hohe Regierungsbeamte wurden im Juli 2001 informiert. Die Frage ist doch zumindest erlaubt, was wurde an den US-Präsidenten Bush weitergegeben? Welche Informationen hat er bekommen? Die Regierungsorder ist klar formuliert. Geheimhaltung aller Details. Also geht es um Wahrheitsfindung oder um Vertuschung?


Oder um Vermeidung von Schuldzuweisungen.


Bekanntlich ist niemand der involvierten Behörden entlassen worden. Was muss in den Köpfen der Opferfamilien vorgehen? In einer Demokratie, wo die unabhängige Justiz einen so großen Stellenwert hat.“


„Blutstropfen sind die Spuren der Wahrheit! Der 11.9. ist nicht nur ein Datum!“


Helen hatte recherchiert. Es passierte so viel an diesem Tag, dem Tag mit dem Datum 11.9.!


11.09.1961.


Der Irak beginnt mit der Bombardierung kurdischer Dörfer.


11.09.1961.


Wurde der WWF gegründet. In der Schweiz.


11.09.1941.


Was bringen Sie mit dem Pentagon zusammen?


Der Grundstein wurde am 11.9.1941 gelegt.


Am 11.9.2001, dem 60. Jahrestag seines Baubeginns, starben 125 Menschen durch den Einschlag einer Boeing 757.


Hartnäckige Gerüchte sprechen auch heute noch von einem Marschflugkörper, oder einem mit Sprengstoff beladenem Lkw. Die Aufklärung konnte den Verbleib der Boeing nicht aufklären. Das best geschützte Gebäude der USA wurde nicht verteidigt? Kaum vorstellbar, denn der Flug 77 verfehlte das Gebäude im ersten Anflug. Es wurde noch eine 330 Grad Kurve auf Washington geflogen, 20 Minuten Zeit für die NORAD, die amerikanische Luftabwehr, das Flugzeug zum Landen zu zwingen oder abzuschießen.


11.09.1972.


Der Schock. Terror bei Olympia. Die Schlussfeier in München.


11.09.1990.


George H. W. Bush, der BUSH-Senior als US-Präsident, hielt seine historische Rede, in der er die „neue Weltordnung“ ankündigte.


Herr Winter nahm seine Frau in den Arm.


Helen fühlte sich gut aufgehoben. Den Eintritt in den diplomatischen Dienst hatte Herr Winter noch John Sinclair zu verdanken. Helen Winter suchte weiter alles über das historische Datum zusammen.


Ihre Wissensbegierde kannte kaum Grenzen.


Zu oft hatte sie weggehört. Jetzt will sie sämtliche Zusammenhänge verstehen. Sie blätterte in vielen Unterlagen Ihres Vaters. Die Winter sind im Dienst der Regierung seit Jahren unterwegs. Herr Winter als Botschafter seines Landes in den USA.


Anders als ihre gleichaltrigen, meist etwas älteren aus ihrem Freundeskreis, ist Helen viel gereist. Hatte alle vier bis fünf Jahre in einem neuen Land gelebt.
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Washington


15.09.2013


Zu Helens 18. Geburtstag hat Familie Winter ein großes Bankett vorbereitet. Über 80 Personen, immerhin ganze sechs Freunde und Freundinnen von ihr persönlich. Helens Vater, ein Diplomat, hatte sie vor Jahren adoptiert. Aufgewachsen in vielen Ländern, bedingt durch die fast alle fünf Jahre wiederkehrenden Umzuege. Nicht nur ständig die Freunde weg, das Umfeld weg, die geliebte Wohnung, der Ort, oft auch das Land. Der Kontingent. Der Preis für die Karriere der Winters.


Helen hat sich heute fein rausgeputzt.


Die langen Haare hochgesteckt. Sie trug ein langes Kleid in bunten Farben.


„Ist es wahr, Ihre Tochter geht jetzt nach Cambridge auf die Uni?“


Helen war an diesem das Hauptgesprächsthema.


„Helen, was willst du denn mal werden, beruflich und überhaupt, die Karriere schon im Kopf?“


„Bei dem Vater, hat sie doch die besten Aussichten!“


Helen geht etwas abseits.


Debbie Shawn geht auf sie zu.


„Hi Helen!“


„Hi Debbie!“


Die beiden halten etwas länger die Hände. Keiner von den beiden möchte das erste Wort sprechen.


„Hast du den Job bekommen?“


„Erst mache ich bei der WAPO ein Praktikum, dann besteht die Chance, als Journalistin Fuss zu fassen.“


Helen hat Debbie immer gemocht. Wenn sie eine Freundin brauchte, dann suchte sie den Kontakt mit Debbie.


„Ich studiere in Harvard!“ Helen schilderte ihren geplanten Weg zu der Uni in Boston.


„Sprachen liegen mir. Ich denke, da bin ich gut aufgehoben.“


Beide jungen Damen sind hochgewachsen. Blond.


Lange Haare, lange Beine. Beim Tanzen immer im Blick der männlichen Spezies, die sich dafür hielten. Oft tanzten sie zu zweit.


„Komm, wir tanzen!“ Die gut sortierte Disco-Musik der Geburtagsparty brachte Schwung in die Gesellschaft.


Es dauerte nicht lange, dann wart die Tanzfläche im partymäßig angelegten Garten voller begeisterter junger Menschen. Okay , auch die, die sich noch für jung hielten.


Es wurde gefeiert bis in den frühen Morgen. Lange Jahre werden bald die beiden trennen. Aber bekanntlich sieht man sich im Leben zweimal.


Mindestens.
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		Vor einer Woche
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		San Marino GLASHAUS
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